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KeGL: Kompetenzentwicklung von Gesundheitsfachpersonal im 
Kontext des Lebenslangen Lernens

Teilvorhaben der Universität Osnabrück in der 2. Förderphase: 

Erprobung und Vorbereitung der Implementierung modularer, flexibler 
und adressatengerechter wissenschaftlicher Zertifikatsangebote sowie 
flankierender Maßnahmen für Gesundheitsberufe

Ziele des Teilvorhabens KeGL-UOS:

 Entwicklung und Erprobung von flexiblen, modularen wissenschaftlichen 
Zertifikatsangeboten für Gesundheitsberufe in einem Baukastensystem

 Entwicklung und Erprobung von flankierenden Maßnahmen und Beratung 
für Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen

 Entwicklung und Erprobung eines Evaluationsinstrumentariums

1. KeGL-Verbundprojekt und Teilvorhaben KeGL-UOS
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Modulumfang: insgesamt 180 Stunden, verteilt auf: 

 Präsenzzeit: 7 Präsenztage (43,5 Stunden, jeweils Freitag/Samstag)

 Selbstlernzeit: 114 Stunden (drei Selbstlernphasen von jeweils ca. 6 Wochen zur 
Vor- und Nachbereitung der Präsenzphasen und Bearbeitung von Lehrmaterialien 
und Selbstlernaufgaben) 

 Modulabschluss: 22,5 Stunden (Vorbereitung, Präsentation, Reflexion)

 Lernprozessbegleitung: jeweils zu Beginn und am Ende jeder der vier 
Präsenzphasen durch Modulbegleitende, Lernportfolio und Reflexion

 Kommunikationsinstrumente: Lernplattform Moodle (zum Austausch von 
Materialien und Aufgabenstellung bzw. -bearbeitung, Chat, Forum, Wiki),  E-Mail, 
Telefon und Homepage

 Kompetenzentwicklung durch Transfer-/Projektauftrag: hoher Praxisbezug in den 
Präsenzphasen und Fallarbeit beim Modulabschluss  

2. Modulkonzeption: Blended Learning-Format (1I3) 
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 Zertifikat: (180 Std. Workload mit Modulprüfung – 6 ECTS Punkte 
werden ausgewiesen)

 Teilnahmebescheinigung Modul: (150 Std. Workload ohne 
Modulprüfung – ECTS Punkte werden nicht ausgewiesen)

 Teilnahmebescheinigung Unit: (30 bis 45 Std. Workload, davon bis 
zu 33 Std. Selbstlernzeit) - ECTS Punkte werden nicht ausgewiesen)

2. Modulkonzeption: Möglichkeiten des Modulabschlusses (2I3)
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2. Modulkonzeption: exemplarisch Modul Kommunikation (3I3) 
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3. Struktur und Transparenz von Angeboten der wissenschaft-
lichen Weiterbildung an Hochschulen in Deutschland (DGWF) 
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4. Zertifikatsangebote in der 2. Förderphase (KeGL-Uni OS)
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CBS 1
M1

Nachhaltig gesund in 
Gesundheits-
einrichtungen

M4

Gesundes Verhalten in 
Gesundheitsberufen 

stärken

CBS 2
M2

Kommunikation 
zwischen 

Gesundheitsberufen 
gestalten 

M5

Teamarbeit und 
Teamkultur in 

Gesundheitsberufen 
gestalten

CBS 3

M3

Teilhabeorientierung 
in der Rehabilitation 

M6

Ethische Konflikte in 
Gesundheitsberufen 

bewältigen

M1, M2, M3 
Pilotierung von 
September 2018 
bis Januar 2019

M4, M5, M6 
Pilotierung von 
September 2019 
bis Januar 2020



 Berufsbegleitende, wissenschaftliche Weiterbildungs-
angebote für Gesundheitsberufe an Hochschulen als neues, 
innovatives und attraktives Konzept zur Kompetenz-
entwicklung und Sicherung des Fachkräfteangebots 

 Weiterbildung mit wissenschaftlichen Zertifikatsangeboten 
(Modulen, Units) im Kontext des Lebenslangen Lernens: 
schnell, flexibel, durchlässig, individuell und nachhaltig

 Weiterentwicklung von Zertifikatsangeboten in Modulbau-
weise in Anlehnung an das Transparenzraster der DGWF

 Öffnung der Zertifikatsangebote für weitere Zielgruppen 

 Anrechnung und Anerkennung erworbener Kompetenzen

5. Fazit und Diskussion
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 DGWF (Deutsche Gesellschaft für wissenschaftliche Weiterbildung und 
Fernstudium e. V.) (2018). Struktur und Transparenz von Angeboten der 
wissenschaftlichen Weiterbildung an Hochschulen in Deutschland. 
Abgerufen von 
https://dgwf.net/files/web/service/publikationen/DGWF_WB-
Abschluesse.pdf am 03.05.2019.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.komm-weiter-gesundheitsberufe.de
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